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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Gvoßherzog haben -

Sich unter dem 30 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge- !
funden , den bisherigen Beiräthen der Generalintendanz ;der Großherzoglichen Civilliste die folgenden Auszeich - ^
nungen zu verleihen , und zwar :

a . das Kommandeurkreuz 2 . Klasse des Ordens vom
Zahringer Löwen:

dem Geheimen Oberregierungsrath Dorner ;
d . das Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten :
dem Oberforstrath Föhlisch und dem Geheimen Re¬

gierungsrath Becker .

Nicht-Nmtlicher Theil .
Die Lage im Orient .

(Telegramme .)* Wien , 9. Juli . Der Sultan richtete im Anschlußan eine neuerliche Mitteilung , welche der türkische Bot¬
schafter in Wien in der Angelegenheit der thessalischen
Grenzberichtigung dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten zu machen beauftragt ist, ein Telegramman Seine Majestät den Kaiser Franz Josef , um in
Betreff einer günstigen Aufnahme dieser Eröffnung andie freundnachbarlichen Gefühle des Kaisers zu appelliren.Der Kaiser erwiderte die Kundgebung mit einem in freund¬
schaftlichen Ausdrücken gehaltenenTelegramm des Inhaltes ,daß ihm eben die aufrichtige und loyale Freundschaft fürden Sultan , worauf sich dieser mit vollem Recht berufen
habe , die Pflicht auferlege , dem Sultan in seinem
Interesse wie in dem des Türkischen Reiches den baldigsten
Abschluß des Friedens mit Griechenland auf der von den
Botschaftern in Konstantinopel einmüthig vorgeschlagenen
Grundlage anzurathen.

* London , 9. Juli . Nach einer Konstantinopeler Mel¬
dung des „ Standard " beansprucht die Türkei den Bezirk
Nezeros und einige andere Ortschaften, sowie einige
Dörfer im Bezirk Tyrnavos . Die Kriegsentschädigungwurde auf 4Vs Millionen türkische Pfund gebracht , wovon
1 ^2 Millionen sofort beim Abzug der türkischen Truppen ,weitere l ^ Millionen durch eine englisch . französische
Vereinigung gezahlt würden, die als Bürgschaft dafür die
Zolleinnahmen erhielte. Das Uebrige würde in kleinen
Beträgen nachgezahlt . „Standard " erfährt ferner, die
türkischen Kriegsrüstungen würden weiter betrieben ,allein die Stärke der Aushebungen sei überschätzt worden;so habe man in Anatolien die Altersgrenze für Aushebungauf 14 Jahre herabsetzen müssen . 6000 bis 7000 Mann
türkischer Truppen , die nach Thessalien bestimmt sind,liegen wegen Zusammenbruchs einer Eisenbahnbrücke in
Jsmid fest.

* Konstantinopel, 10 . Juli . Der Sultan empfing
gestern nach dem „Selamlik " den Französischen Bot¬
schafter Cambon , welcher im Laufe der nächsten Wochefeine kranke Gemahlin nach Wien begleitet, in Audienz.

Der Angeschuldigte war angeklagt, daß er am 3 . April d . I .,Abends gegen 6 ' /, Uhr, in dem Hause Kaiserstraße 23 den Ent¬schluß, das Verbrechen des Mords zu begehen , durchHandlungen bethätigt habe , welche einen Anfang der Ausfüh¬rung dieses Verbrechens enthalten , indem er mit dem Borsatze,seine Ehefrau zu tödten , auf diese mit einem Revolver fünfSchüsse abgab, sie in den Hals , Rücken , rechten Oberarm undlinken Unterschenkel traf , und vie Handlung mit Ueberlegungaus geführt habe .
Die Beweisaufnahme war eine äußerst umfangreiche. Zu be¬merken ist noch , daß die Frau des Angeklagten von dem Rechtder ZeugnitzverweigerungGebrauch machte . Das Zeugenverhörwar um 5 Uhr beendet .
Nachdem der Präsident die an die Geschworenen gestelltenFragen — es waren drei Schuldfragen, nach Mordversuch, nachTodtschlagsversuch , nach erschwerter Körperverletzung, und zweiFragen nach milderndenUmständen , entworfen — verlesen, folgtendie Plaidoyers , während deren Dauer die Oeffentlichkeit ausge¬schlossenwar . Ester Staatsanwalt v. Dus ch bat die Geschworenen,die Frage 1 , die Schuldfrage wegen Mordversuchs zu bejahen.Der Bertheidiger, Rechtsanwalt Strauß , war der Ansicht , daßder Angeklagte sich der erschwerten Körperverletzung schuldig ge-macht hat - er beantragte, unter Zubilligung mildernder Umstände,die diesbezügliche Schuldfrage zu bejahen.Die Geschworenen sprachen nach längerer Berathung den An¬

geklagten unter Bejahung der Frage nach mildernden Umständender erschwerten Körperverletzung schuldig . Der Schwurgerichts¬hof erkannte mit Rücksicht auf die Rohheit und Gefährlichkeitder That des Angeklagten auf die gesetzlich höchst zulässige Strafeauf drei Jahre Gefängniß und aus Einzug des zurThat gebrauchten Revolvers.
Um 7 Uhr begann, unmittelbar anschließend an den FallZwanziger, in geheimer Sitzung die Verhandlung der Anklagegegen die 41 Jahre alte Witwe Regine Brenneisen , geb .Peter aus Sandweier , wegen Kindestödtung . Landge-richtsdirektorDürr präsidirtediesen Fall , Staatsanwalt D uffn ervertrat die Anklagebehörde , während Rechtsanwalt Reutti dieVertheidigung führte.
Der ihr zur Last gelegten Strafthat war die Angeschuldigtevollkommen geständig .
Nachdem die Geschworenen die Schuldfrage und die Fragenach wildernden Umständen bejaht hatten, wurde die Angeschul¬digte zu einer GefSngtßstrafe von zwei Jahren zwei Monaten ,abzüglich zwei Monaten Untersuchungshaft, verurtheilt .M . Mannheim » 10. Juli . Die MaschinenfabrikJosef Pallen -berg und die Eisengießerei Gebrüder Bolze wurden fusionirtund zu einer Aktiengesellschaft mit 1000000 M . Grundkapitalumgewandelt.
^ Bade « , 8 . Juli . Es ist erst eine kurze Frist seit derEinführung der Fango - Behandlung im hiesigen Friedrichs -Bade verstoßen , und schon wieder ist von einer bemerkenswerthenNeueinrichtung in den Großh. Badanstalten , von einer aber¬maligen Vermehrung der hier gebotenen Kurmittel zu berichten.Den Besuchern des Friedrichs-BadeS stehen jetzt auch kohlen¬säurehaltige Bäder zur Verfügung, und binnen kurzemwerden dieselben im Kaiser -Augusta-Bad gleichfalls abgegebenwerden. Die kohlensäurehaltigen Bäder bilden ein wichtigesHilfsmittel der Balneotherapie - sie sind in vielen Fällen , in denenes sich darum handelt, die Hautthätigkeit stark anzuregen und aufdie Blutzirkulation einzuwirken , ein sehr erfolgreiches Heilver¬fahren . Selbst bei schweren Erkrankungszuständen, wie besondersbei Herzleiden, vermögen die kohlensäurehaltigenBäder eine aus¬

gezeichnete Wirkung hervorzurufen. Die hiesige Einrichtung kohlen -äurehaltiger Bäder ist nach dem System von F . Bocks Nach¬folger in Karlsruhe erfolgt.
^ Offenbnrg , 9 . Juli . Der hiesige Rennverein ernannteHerrn Hauptmann a. D . Fischer von Karlsruhe , der bereitsseit zehn Jahren bei den hiesigen Rennen als Preisrichterfungirt und sich außerdem noch in mancher Hinsicht um denVerein verdient gemacht hat, zum Ehrenmitglied und übermittelteihm ein diesbezügliches Diplom, sowie eine große goldene Denk¬münze.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe . 10. Juli.* (Festkommers .) Zur Feier des Rektoratswechsels fand

gestern Abend im großen Saale der Festhalle der übliche Fest¬kommers der gesammten Studententenschaft der hiesigen Hoch¬
schule statt, an dem sich sämmtliche studentische Verbindungen invollem Wichs betheiligten. Außer dem fast vollständig erschiene¬nen Lehrkörper der Hochschule hatten sich auch zahlreiche Gäste
eingesunden , unter letzteren bemerkten wir die Herren Oberpost-direktor Geh, Oberpostrath Heß , Ministerialrath Frhr . v . Bod -man , Generalmajor v . Reichenau , Bezirkskommandeur
Oberstlieutenant Frhr . Röder v. Diersburg u . a. Der
Vorsitzende des Ausschußes der Studentenschaft , Herr Stauffert ,eröffnete den Kommers , worauf Herr stuck . Nüßle ein Hochauf Se . Maj . den Kaiser und Ihre Königl. Hoh . den Gro ß-
Herzog und den Erbgroßherzog ausbrachte . Als nächsterRedner feierte Herr Stauffert den scheidenden Rektor, Herrn Hof¬rath Or . Bunte,und den neuenRektor, Herrn Geh . Hofrath Hart .Herr Prof . Or . Bunte antwortete dankend und hob in seinerRede die Bedeutung der technischen Wissenschaften für die wirth-
schaftliche Entwickelung des Vaterlandes hervor , sein Hoch galtdem Baterlande . Herr stuck . Boulanger kommandirte auf'sWohl der Gäste einen Salamander . In einer kurzen Ansprache
brachte hierauf der neue Rektor, Herr Geh . Hofrath Hart , seinwarmes Interesse für alle studentischen Bestrebungen zum Aus¬
druck, worauf mit einem Toast auf die Damen, ausgebracht durchHerrn stuck. Stern , der offizielle Theil des Kommerses seinen
Abschluß fand.

K (Schwurgerichtssitzung vom 9 . Juli .) HeuteVormittag 9 Uhr begann unter dem Vorsitze des Landgerichts-direktors Dürr die Verhandlung gegen den am 17. Dezember1854 geborenen Schlaffer Franz Moritz Robert Zwanzigeraus Kahla. Als Vertreter der Anklagebehörde in dieser Straf¬
sache fungirte Erster Staatsanwalt d . Dusch . Den Angeklagten
ttertheidigtr der Rechtsanwalt Strauß .

-HL Ans dem Wiesenthal , 9. Juli . Laut Beschluß desGrohraths in Basel soll nach dem am Eingänge des Wiesen-thales befindlichen Höhe - und herrlichen Aussichtspunkt, auswelchem die Missionärbildungsanstalt St . Chrischona liegt , eineBergbahn gebaut werden , und zwar von dem zwischen Baselund Lörrach , näher letzterer Stadt gelegenen Orte Riehen , dersich dicht an der badischen Grenze befindet . Es ist nicht zuzweifeln , daß die Bahn im Sommer , für welche Zeit sie nur invollem Äetrieb sein wird, sich guter Frequenz erfreut .

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Vinga, 9 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hatan Bord der „Hohenzollern " seine Reise von Gothenburgnach Christiania fortgesetzt. An Bord ist alles wohl.Das Wetter ist trübe, aber viel ruhiger.* Hamburg » 10. Juli . Bei der gestrigen Ersatzwahl für dieBürgerschaft wurde der Antisemit Porzellanmaler Raab mit312 Stimmen gegen den Kandidaten der Linken , KaufmannBusch , der 261 Stimmen erhielt, gewählt.* Detmold, 9 . Juli . Dem Vernehmen nach ist soebenden Parteien in der Lippe '
schen Erbfolge das zu Gunstendes Grafen Ernst zur Lippe - Biesterfeld lautendeUrtheil zugestellt worden .

* Prag , 9 . Juli . Der Rekurs gegen das Verbot des
deutschen Volkstages in Eger ist von der Stadthal¬terei abgewiesen worden.

* Budapest» 9. Juli. Abgeordnetenhaus . Der Mi¬nister des Innern , Perczel , beantwortete die InterpellationRatkais betr. das Verbot der deutschen Theatervor¬stellungen . Der Interpellant hatte angefragt, ob der Ministerüberzeugk sei, daß das deutsche Theaterwesen das ungarischeTheatrrwesen und die ungarische Sprache gefährde. Der Minister

erklärte, er sei hiervon keineswegs überzeugt- nur Kleinmüthigkonnten das glauben. Die ungarische Nation sei so erstarkt, daßihr die deutschen Theatervorstellungen unmöglich schaden könnten.Der Interpellant hatte ferner angefragt, ob der Minister über¬zeugt sei, daß die deutschen Vorstellungen in Zukunft Skandaleverursachen würden. Hierauf erwiderte der Minister, er er¬warte dies keineswegs , er habe eine viel bessere Meinungvon dem Geschmacke des Publikums. Das hauptstädtischePublikum habe Anspruch auf Befriedigung seiner welt-städtischen Bedürfniße und dürfe erwarten , daß der Ruf seinerGastfreundschaft nicht durch solche Skandale beeinflußt werde.Er hoffe, solche Skandale würden sich nicht wiederholen und dieBehörden würden Mittel und Wege finden , dieselben zu ver¬hindern . Eine weitere Anfrage des Interpellanten , ob der Mi¬nister geneigt sei , die Erlaubniß für deutsche Vorstellungen zuverweigern, beantwortete letzterer dahin, die Ertheilung einersolchen Erlaubniß gehöre nicht zum Wirkungskreise des Mini¬steriums, sondern zu dem der hauptstädtischen Verwaltung - nurdie Nachprüfung gehöre zu seinem Wirkungskreise .* Paris , 9 . Juli . Die Kammer nahm mit 425 gegen110 Stimmen das Zollverschlußgesetz an.* Paris » 9 . Juli . Der Stadtrath hat mit 54 gegen 13Stimmen die Vorlage betreffend die Stadtbahn ange¬nommen.
* London , 9. Juli . Unterhaus . Der Staatssekretärfür Indien , Lord Hamilton , verlas ein Telegramm ausCalcutta vom gestrigen Tage, nach welchem bei denletzten Unruhen in Calcutta sieben Personen getödtetund etwa zwanzig verwundet wurden, von welch letzterenseitdem vier oder fünf gestorben sein dürften . In Cal¬cutta sei gestern alles ruhig gewesen. Die muhamme-danischen Führer bemühten sich gewissenhaft, die aufgeregtenGemüther zu beruhigen . Die Fabrikarbeiter verhieltensich ruhig .
* London , 9 . Juli . Der Premierminister der Kap-kolonie , Sprigg , erklärte heute bei Empfang des Aus¬schusses des Reichsschutzvereins, die Kolonie würde wahr¬scheinlich die Einfuhrzölle aufrecht erhalten. Diesesmache die Durchführung eines Zollvereins mit demMutterlande sehr schwierig ; aber er hoffe, alle südafrika¬nischen Staaten würden eines Tages eine große Handels¬union bilden. Er halte die britischen Besitzungen inSüdafrika für notwendig für die Existenz des BritischenReiches. Des weiteren erklärte Sprigg , die vor kurzemausgeführte Flottendemonstration in der Delagoa -bai habe einen heilsamen Erfolg gehabt . Sie sei eineder besten Thaten der Regierung gewesen und habe ge¬zeigt, daß Großbritannien nicht zugebe, daß seine Inter¬essen durch irgend ein Vorkommniß in irgend einem Jn -landsstaate in Südafrika gefährdet werden .* London , 9 . Juli . Der Parlamentarische Unter¬

suchungsausschuß hat heute die Berathungen überden Bericht des Vorsitzenden in geheimer Sitzung wiederausgenommen.
* Madrid , 9 . Juli . Die eingegangenen Zölle , Steuernund ordentlichen Staatseinnahmen von Spanienhaben für den Monat Juni des Jahres ein Plus von 3 */zMillionen gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahresergeben.
* New-Uork, 10 . Juli . Die „Staatszeitung " veröffent¬licht ein Interview mit dem deutschen Botschafter Frei¬herr von Thielmann bezüglich der Auslassungen der

„ Kreuzzeitung"
, von Thielmann sei Anhänger der vondem früheren Reichskanzler Grafen von Caprivi vertretenenPrinzipien . Darnach habe der Botschafter die Richtigkeitder Angabe bestritten und erklärt , er habe bei dem rus¬sischen Handelsvertrag lediglich seiner Sprachkenntnissehalber als Unterhändler, nicht als maßgebender Faktorgewirkt. Im übrigen bedeute ein Ministerwechsel nichtnothwendig einen Systemwechsel. Ein Programm habeer noch nicht .

* New - Aork , 10 . Juli . Dem „ New -Jork Herald "
zufolge haben die Vereinigten Staaten zwei Kreuzernach Marokko gesandt, weil die marokkanischeRegierungsich weigert, den Amerikanern zu gestatten, ebenso wieandere auswärtige Mächte eingeborene Muhammedanerin Dienst zu nehmen .

* Washington, 10 . Juli . Die Verhandlungen der De -legirten des Senates und im Repräsentantenhause überdie Tarifvorlage sollen vor ihrem Abschluß nicht ver¬öffentlicht werden . _

Verschiedenes.
-f Nürnberg , 9. Juli . (Telegr.) Auf ein entgegenkommendesAnerbieten der Nurnberg - Fürther Straßenbahn -Gesellschaft , den reduzirtenTarif vom 15. Juli an auf derStrecke Maxfeld- Furth und dom 1 . August airriuf sämmtlichenübrigen Linien emzuführen , hat der Magistrat heute beschlossen,seinen jüngsten Beschluß wegen der dreitägigen Frist und derKonventionalstrafe zunächst nicht in Vollzug zu setzen und sich mitdem Anerbieten der Gesellschaft einverstanden zu erklären. Damitist der drohende Konflikt beseitigt.



1- Wie « , 10 . Juli . (Telegr .) Der Gemeinderath nahm den
Antrag an, zum Bundesschießen in Nürnberg Abgeordnete
zu endenden und einen Ehrenpreis der Stadt Wien in Höhe
pon 1000 M . für das Bundesschießen zu widmen.

-j- Wien » 10 . Juli . (Telegr .) In einer hiefigen Badanstalt
tödtete sich der Bezirkshauptmann vr . Richard Seeling aus
Ofen .

-f Brüffel . 10 . Juli . (Telegr .) In einer hiesigen Pfarr¬
kirche brach während einer Leichenfeier Feuer aus , wodurch eine
große Panik hervorgerufen wurde. Das Innere der Kirche ist
theilwetse ausgebrannt .

-f- Sofia , 10 . Juli . (Telegr .) Die Senatskommisston hat für
die Mekkaptlger außer einer fünftägigen Quarantäne in

Hobitschewo Burgas oder Barnav eine wettere zehn¬
tägige ärztliche Beobachtung in ihren Wohnorten angeordnet.
Gebrauchte Effekten aus der Türkei werden destnfizirt.

-f Suez , 10. Juli . (Telegr .) vr . Boffer , Präsident des
Internationalen Sanitätsraths , und vr . Morisson sind nach
der Sanitätsstation abgegangen, wo einige pe st verdächtige
Fälle in Behandlung sind . Biele Pilgerschiffe werden bei Benser-
Tor zur Beobachtung zurückgehalten .

Aufruf .
Durch das schreckliche Hagelwetter in der Nacht des 1 . Juli

wurde unsere Gemeinde in große Noth versetzt. Sämmtliche

Felderzeugnisse find vollständig vernichtet, die stärksten Bäume
entwurzelt und abgeknickt, und auch an fast allen Gebäuden
unseres Ortes ist ebenfalls schwerer Schaden angerichtet. Die
Verwüstungen bieten einen entsetzlichen Anblick und es ist der
Jammer und das Elend der meist weniger bemittelten oder
armen Einwohner unbeschreiblich . Sie sehen mit Bangen der
Zukunft entgegen, da erst im nächsten Jahre wieder Brod und
Kartoffeln für sie wachsen und nur sehr wenige Landwirthe ver¬
sichert sind .

Wir wenden uns vertrauensvoll um milde Gaben an die
Menschenfreunde, welche diese Schreckensnacht verschont hat.
Naturalien bittet man direkt an einen der Unterzeichneten ein¬
senden zu wollen.

Gemmingen , den 6. Juli 1897 .
Das Hilfskomitv:

Ev . Pfarramt : Bürgermeisteramt :
Fritsch . Betz .

Albrecht , Gemeinderath - Bär , Gutsbesitzer- Hagen -
Sucher , Gutspächter - Handlos , Kirchengemeinderath- Hau¬
eisen , Gemeinderath - Kachel , Lammwirth - Monninger ,
Sonnenwirth - Müller , Kirchengemeinderath- Pfenninge r,
Dreschmaschinenbesitzer - Ruß , Gutspächter - Sommer , Ge¬
meinderath - Walch , Kirchengemeinderath- Würrh , Rent¬
amtmann .

Industrie , Handel und Berkehr.
* Der Deutschen Lebensversicherungsgesell¬

schaft „ Atlas " zu Ludwigshaven am Rhein ist in
der Sitzung des Schweizerischen BundeSraths am 28. Juni d . I .
die Konzession zum Betriebe der Lebensversicherung in der
Schweiz erthrilt worden - die Konzession umfaßt den gesammten
Umfang der dom „Atlas " betriebenen Bersicherungsformen in
der Lebens-, der Aussteuer- und der Rentenversicherung.

Familienuachrichteu.
Ail»?ug aas rem Karlsruher Ktaudesduch-KrstSer .

Geburt . 6. Juli . Lina Paula , B . : Eduard Fang , Bäcker¬
meister .

Eheaufgebote . 8. Juli . Georg Ludwig von hier, Eisen¬
dreher hier, mit Karoline Schnetz von hier. — Johannes Völker
von Nörenberg, Kassier hier, mit Emilie Gottmann , Witwe, von
Dürrmenz bei Mühlacker . — Friedrich Reiner von Hausen a . Z .,Bierbrauer hier, mit Rosa Dürr von Plittersdorf .

Todesfälle . 6 . Juli . Mathilde , 9 M . 26 T . , B . :
Christian Kappus, Metzgermeister . — 7 . Juli . Philippine, Ehe¬
frau von Friedrich Gerber, Glasermeister, 40 I . — 8. Juli .
Albert, 24 T ., V . : Karl Meßbecher , Taglöhner .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe
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Preußen

Ptaatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M .
„ 3 ' /, „ „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Retchsanl . M .

« 3 ' /. „ M .
3 „ M .
4 Consols M .
3 ' /. „ M .

„ 3 „ M .
Württ . 3*/, Obltg . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl .

„ 4' /, Silberr . fl.
„ 4' /- Papterr . fl.

Ungarn 4 Koldrente fl.
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
« ußl . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M.

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do . (C . P . 15/697u . w .)

101 .—

10280

Griech . 4Anl . v . 1887Lstr.
(inkl. C .P .1/1 . 94U . W .)

„ St . L 100 „
„ (inkl.C .P .1/7 .97u .w .)

104 .10
98 .—

102 .10
104 .70

87 .20

102 .60 4'/° Portugiesen v . 1896
— 4Rumänier v . 1891

104 .— 6 Mexikaner v . 1888
97 .70 3 ' /, Schweden v . 1880

5 Chinesen v . 1896
Bank-Aktie «.

3 ' /. Deutsche Retchsb . M .
4 Badische Bank Thlr .
4 Berlin . Handelsges. M .
4 OberrheinischeBank M .

86.60,4 Darmstädter Bank M .
104 .504 Deutsche Bank U. M .
94.104 Deutsche Bereinsb . M .

101 .304 Dtsk .-Komm .-A. M .
Rhein . Kreditbank M .
Oesterr . Kredit fl .
D . Effektenb . 50°/,Thlr .
Dresdener Bank M.
National -Bank für
Deutschland M .
Pfälzische Bank M.

Eisenbahn-Aktien.
Hess. Ludw.-Bahn Thlr . 118 .20

4
36 .104
89.704
97 .40

102 .20
101 .—

103 .20
103 .—
23.70
73

160 .—

16880
122 .70

106 .40
118 .70
106 .40
135 .W

11400
161 ,

144 .90
139 .—

kl . 159 .40
fl. 140.80
ft . 155 .70
ft . 138 .40
ft
fl.

Max-Bahn'fälz . Nordbahn
Gotthardbahn ?
Schweizer Centtalb . !
Oest.-Ung . Staatsb . ,
Oest. Südb . (Lomb .)
Eisenbahn-Prioritäten .

Elisabeth steuerfrei
Mähr . Grenzbahn fl .
Oest. Nordwestv . 74 M .

„ „ Vit . fl .
„ „ Vit . L . fl.

Raab -Oed .-Ebenf . M .
Rudolf in Silber

„ Salzkgut stfr .
Vorarlberger
Jtal .gar .E .-B . kl .
Südbahn steuerfrei

dto .
dto . ^

Oest.-U . St .-B . 73-74 fl . 117 .- 4 Oesterr
dto . I .-VIII . Em . Fr . 96.- 0

5 Toscan . Central
5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . 98.-
6 South .Pacif .Calif. I . M . 105 .40
5 Anatol . Msb. I . Serie M . 90 .20
Obligat . « . Industrie -Aktie «.
3-/, Freiburg v . 1888 M .
3 Karlsruhe v . 1896 M . 96.50

76 ' /. jZ ' /, Mannheim v . 1895 M . 101 .—
Ettlinger Spinnerei fl . 122 .—

M . 103 .50 Karlsruh . Maschinenf. M . 167 .—" — .- !Bad . Zuckers . Wagh . fl . 58.-
114 .903 Deutsch . Phönix 20 °/, E . 204 .—
95.60 4 Rhein . Hyp.Bank Thlr . 173 .50
94.60 5 Westeregeln-Alkalt-W . 192 .20
84.80 4 Rom Ser . II -VIII Lire 93.60
85.304 Gsenb .-Rentenb .-Oblig . 101 .50

i 03.50 Verzinsliche Loose .
— .— 4 Badische Prämien Thlr . 145 .20
57 .70 4 Bayrische Präm . Thlr . 161 .—

fl . 107 .70 3 ' /, Köln-Minden
M . 102 .- 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . 76 .80 3 Oldenburger- - - - - - „

V. 1860

94.10 Unverzinsliche Loose p . St . M.

fl-
Fr -

Thlr . 138 .-

Ansbach-Gunzenh. fl . 39.80
Augsburger fl . 23 .80
Braunschweiger Thlr . 108 .50
Freiburger Fr . 27 .60
Mailänder Fr . 45 — .-
Meininger fl . 22.—
Oesterreicher v . 1864 fl. 325 .20
Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 341 .—
Schwedische Thlr . — .—
Ungarische Staats fl. 267 .20

Inländische Psandbriese.
4Frkf . Hyp .-Bk . Ser . XIV

(unkündbar bis 1900) 101 .50
3 ' /, Franks . Hhpoth.-Bank 99 .70
4 Fkf . Hhp .-Kr.-B .-A . S . 27 103 .40
3 ' / , do . S .29 (unk . b .1906 ) 100.30
4 Meininger Hhpothekenb .

(vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /,°/, 99 .50

4Preuß . Ctr .-B .-Kr.-6
V. 1890 ukb . bis 1900 101 .70

3 ' /, Preuß . Ctt .-B .-Kr.-B .
V. 1896 ukb . bis 1906 100 .50

4 Pr . HYP .-Aktb . S . XIX
und XX ukb . b . 1905 104.40

3'/, Pr . Hhp.-Aktb . S . XXI
und XXII ukb . b . 1905 101 .—

3 ' /, Preuß . Pfandbrtefbank,
XVII unk . Ibis 1905101 .—

4 Rhein . Hhp. unk . b . 1902 102 .50
4 Rhein . Hhpoth. unkb . bis

1896 resp . 1897 100.30
3 ' /, do . do . S . 69 vis 74

unkündbar bis 1904 100.60
Wechsel «nd Sorte «.

Amsterdam fl . 100 168 .65

3
3Ltvorn . 6 . v . u . 0 . 2 Fr . 59 .60 2 ' /,StUhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .80 Serie VII —IX

4Metn .HyP .-B . (unk . 1900 ) 101 .90
Thlr . 135 .70 3 ' /, Mein . Hyp .-Bk. (unkdb .
Thlr . 128 .20 b .1905u . b .Vrl . umtschb .) 100 .50

fl . 147 .— >4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .30
fl . 128 .404 Preuß . Äod .-Kr .-A .-B

100 .10

Lstr . 1
Fr . 100

London
Paris
Wien
20 Franken -Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Reichsbank-Diskont
Frankfurter Bank-Diskont

20.36
81 .10

fl . 100 170 .20
16 .23

4.16
20.32

3°/o
3 '/«

FL19 .

Renten- und Lebensverftcherungs -Anstalt M Darmstadt.
1806 .

Aktiva.
W > thpaptere . 960^ 76 ^ 81 ^
DoUehn auf Hypotheken und Schuldscheine

an Gemeinden . 7,262 ^ 21 „ 65 „
Dar lehn auf hinterlegte Effecten . . . 73,752 „ 60 „
Da hn auf Lebensversicherungs-Policen 197,536 „ 20 „
Ca > ansdarlehn .
Wer ly des Hauses der Anstalt .
Baorer Kassevorrath . 114^ 59 18 ^
Guthaben an gemachten Vorlagen . . 1,619 „ 77 „
Gestundete Prämienraten . 107,183 „ 42 „
Rückständige Zinsen . 7^ 68 „ 66 „
Guthaben bei Agenten . 11,103 „ 05 „
Guthaben bei Rückversicherungs - Gesell¬

schaften . 27,262 „ 75 „

> Betrag I>j

>

8,494,287
23,636
60,000

!

26
44

269,696 83

8,8477620 53
I 1

Passiva .
Einlagen für steigende Renten, und zwar :

Rentenkaprtalienfonds . 3,772,743 81 H
Kapitalauflösungsfonds . . . . 290,298 „ 40 „
Reservefonds . 276,721 „ 04 „
Dividendenfonds . . 181 „ 63 „

Eingelegte Depositengelder . . 7
Für die Lebens- und Leibrenten-Versicherungen, und zwar :

Prämien - Reserve und Prämien¬
übertrag . 3,682,301 -4 ! 27 H

Schaden-Reserve . 12^ 91 „ 30 „
Kriegs-Reservefonds . 3^ 65 „ W „
Dividenden - Reserve für die mit

Gewtnnanthetl Versicherten . 112M9 „ 78 „
Gewinn-Reserve. 54,627 „ 16 „

Aufgenommene Kapitalien . ^ . 7
Sicherheitsfonds für Cautionsdarlehn . . . . .

Betrag

4^ 39,944 88
639^ 09 42

3^ 65,725 47

2,440 76
8M7,620 53

; . Kram'
sche HsfbuchhaMmg, Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

80 " 7 "
, 1eW Mare Mer

mit
Ganzweisen und anderen Gonstücken

in geeigneter Verbindung
zur

VON TilirrrTttAlirrAerr
der

Mädchen und der Knaben
wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben

von
A . Göller ,

Hauptlehrer in Mannheim.
4 °. I « Leinwand gebnnde« M . S .«0 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

F :791 .2. Nr . 14478 . Lörrach . Auf
gehörig bescheinigten Antrag der Inter¬
essenten :

Karl Sommer , Landwirth von
Wollbach , der zugleich Prozeßbevoll¬
mächtigter aller Betheiligten ist,
ferner der Landwirth Johannes
Würslin Ehefrau von Wollbach ,
Elisabeths , geb. Sommer , endlich
der Metzger Ernst Hans er Ehe¬
frau , Emma geb. Hollenwäger in
Kandern, als Tochter und Erbin
der Verstorbenen Karl Hollenwäger
Ehefrau , Katharina, geb . Sommer ,

und im Hinblick darauf, daß diese Per¬
sonen selber und durch ihre Rechtsvor-

fahren, nämlich durch die Johannes
Sommer Ehefrau, Anna Katharina , geb .
Gerwig (seit 1844 ) und vorher durch

! deren Besttzvorgänger die betreffenden
Liegenschaften eigenthumsweise unge-
theilt, jedes zu Vs, von jeher besitzen,
sowie darauf, daß beim Fehlen eines

! grundbuchsmätzigen Erwerbstitels der
^Gemeinderathden Eintrag in dasGrund -
' buch und die Gewähr verweigert, wird
! hieher nach § 823 ff . C.P .O . bezüglich
der fraglichen Grundstücke

Lagerb . Nr . 2036: 27 Ar 45 Meter
Wald auf dem Stetnbüchsle, neben
Karl Gerwig in Wollbach beider¬
seits, und

Lagerb . Nr . 2038: 69 Ar 57 Meter
Wald auf dem Steinbüchsle, neben

Karl Gerwig in Wollbach und Joh .
Georg Gempp Erben in Schallbach,

Aufgebotstermtn bestimmt auf
Montag den 15 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und werden alle die , welche an diesen
Liegenschaften in den Grund - u . Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte, dingliche oder auf
Stammguts - oder Familtengutsverband
beruhende Rechte haben, aufgefordert,
dieselben spätestens in dem oben er¬
wähnten Termin anznmelden, widrigens
die Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Großh . bad. Amtsgericht.
(gez .) Rüßle .

Dies veröffentlicht:
Lörrach, den 3 . Juli 1897 .

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisiwg.

F .792 .1 . Nr . 10M5 . Villingen .
Die Witwe des Zimmermanns Josef
Wintermantel in Böhrenbach, Aga¬
tha, geb . Schwer , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird stattge¬
geben , wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache hiergegen dahier erhoben
wird.

Villingen, den 29. Juni 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Böhler .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

Erbe«-Aufr«f
F .813 . Baden . Zum Nachlasse des

am 24. Juni 1897 verstorbenen Land-
wirths Ludwig Hertweck von Hauen¬
eberstein sind die beiden an unbekann¬
ten Orten in Amerika sich aufhaltenden
Söhne Kasimir Hertweck und Leopold
Hertweck und im Falle des Todes
derselbenderenAbkömmlingemitberufen

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

und es werden dieselben bezw . deren
Abkömmlinge deshalb aufgefordert, ihre
Erbansprüche binnen

sechs Wochen
geltend zu machen und zu diesem Zwecke
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen.

Baden, den 5 . Juli 1897 .
Großh . Notar :
E . Gallus .

F .812 . St . Blasien . Die an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesen¬
den : Justine , Gertrud,Johann ,
Leopold , Martin und Jakob Lie¬
be r von Ftnsterlingen-Wolpadingen sind
am Nachlasse ihres Bruders , des Hiero¬
nymus Leber von Finsterlingen-Wolpa-
dingen gesetzlich erbberechtigt .

Dieselben werden aufgefordert,binnen drei Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Nach-
laßverhandlungen Nachricht an den Un¬
terzeichneten gelangen zu lasten .

St . Blasien, den 19 . Juni 1897 .
Der Notariatsverwalter :

Bauer .
VaudelsregistereintrSge.

F .801 . Nr . 28M6 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

a . Zum Firmenregister :
1 . Zu Band II , O .Z . 1211 . Firma

Rob . Dhckerhoff hier : Die Prokura des
Kaufmanns Ludwig Schröder ist er¬
loschen.

2 . Zu Band III , OL . 501 : Die Fir¬
ma Carl Fr . Bott in Mefern ist er¬
loschen.

3 . Band III , O .Z . 563 : Firma Carl
Stieß in Niefern. Inhaber ist Kauf¬
mann Carl Stieß , wohnhaft in Niefern.
Nach dessen Ehevertrag mit Hermine
Karoline, geb. v . Büren von Jspringen ,ä . «1. Jspringen , 14 . August 1896 , ist
die eheliche Gütergemeinschaftauf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M.
beschränkt .

4. Zu Band HI , O .Z . 5 und Fort¬
setzung 564. Firma Louis Schnaiter
hier : Die Prokura des Kaufmanns Carl

auf Kaufmann Carl Ott hier über und
ilautet nunmehr : Carl Ott , Louis Schnai -
ter 's Nachfolger. Vgl. Firmenregister
Band III , O .Z . 565 .
> 5 . Band III , O .Z . 565 : Firma Carl
Ott , Louis Schnatter 's Nachfolgerhier :
Inhaber ist Kaufmann Carl Ott , wohn¬
haft hier . Nach dessen Ehevertrag mit
Mina , geb . Straub von Schwäbisch
Gmünd, <1 . ä . Gmünd, 8 . Januar 1883 ,
besteht zwischen den Ehegatten die würt -
tembergische landrechtltche Errungen¬
schaftsgesellschaft . Bergl . O .Z . 564.

6 . Zu Band III , O .Z . 384 : Die
Firma Chr . Haulick hier ist auf eine
offene Handelsgesellschaft gleichen Na¬
mens übergegangen und wird deshalb
als Einzelfirma gelöscht . Bergl . Gesell -
schaftsregister Band II , O .Z . 1121 .

d . Zum Gesellschaftsregister
Band II :

1 . O .Z . 1121 : Firma Chr . Haulick
hier. Die Gesellschafter der seit 1 . Juli
1897 bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind : Bijouteriefabrikant Christian
Haulick Witwe, Bertha , geb . Beschor ,und Fabrikant Richard Haulick , beide
wohnhaft hier. Nach dem Ehevertrag
des Gesellschafters Richard Haulick mit
Louise , geborne Stöcker von hier, ä . ci.
Pforzheim, den 10 . August 1893, ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Etnwurf von je 100 M .
beschränkt . Bergl . Firmenregister Bd . I,
O Z 384

^ Fortsetzung Band III ,
2 . Zu O .Z . 1083 und Fortsetzung1122 : Museums-AktiengesellschaftPforz¬

heim . In der Generalversammlung vom24. Mai 1897 wurde an Stelle des
Fabrikanten Carl Artopoeus KaufmannCarl Gesell , wohnhaft hier, als Stell¬
vertreter des Direktors der Gesellschaft
gewählt.

Pforzheim, 5 . Juli 1897 .
Großh . Amtsgericht II . vr . Glo ck.

F '746 . Nr . 7459. Schopfheim . Indas Firmenregister zu O .Z . 161 wurde
eingetragen : Firma Wilhelm Kieferin Wehr. Der Inhaber , Wilhelm Kie¬
fer, Kaufmann in Wehr, hat sich am8. Juni d . Js . mit Hermine, geborene
Trefzaer von Wehr, verehelicht . Nachdem Ehevertrag vom 4 . Juni 1897
wirft jeder Theil den Bettag von 50Mark in die Gütergemeinschaft ein,während alles andere Vermögen davon
ausgeschlossen bleibt.

Schopfheim, den 2. Juli 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rottler .

F .795.2 . Nr . 2065. Freiburg i. B .
Lieferung von

gußeisernen Röhren.
DieStadtgemeindeEmmendinge«

vergibt die Lieferung von 350 m Nor¬
malgußröhren von 100,125 und-150 mmWeite (ohne Montage ) . AnKbotsfor -
mulare find von uns zu beziehen . Die
Angebote sind bis zum 17 . d. Mts ..Vormittags S Uhr . bei dem Ge-

!meinderath Emmendingen einzureichen
Grotzh.Kttttnrinfp ektio« Freibnrg .
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